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akzent
Ästhetische Praxis in der Pubertät
Gestalten mit neuen Medien
Digitale Bildproduktion als Chance für 
ästhetische Praxis
von Constanze Kirchner
Fraglos hat der Computer in den letzten Jahren Einzug in die Lebens-
welt von Kindern und Jugendlichen gehalten. Die wachsende Bedeu-
tung von Computertechnik und digitaler Fotografie als Gestaltungs-
mittel findet ihren Niederschlag auch im ästhetischen Verhalten von 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen. Insbesondere der selbstver-
ständliche Umgang mit dem Computer, der mittlerweile in mehr als 
jedem zweiten Haushalt zu finden ist (vgl. Shell-Studie 2000, S. 199 ff.) 
schließt ein, dass auch dieses Gerät mit seinen unterschiedlichen Pro-
grammen als bildnerisches Ausdrucksmittel genutzt wird. Von daher 
gehört das Vermitteln von Medienkompetenz mittlerweile zum selbst-
verständlichen Anliegen pädagogischer Tätigkeit.
Abb. 1: Ralf (12 Jahre) „Kamel“
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Mediale Interessen – virtuelle Träume
akzent
Merkmale digitaler Bildgestaltung
Abb. 3: Iris Kellner 
(Kunstpädagogik-Stu-
dentin der Universität 
Augsburg) „Tropfen“
Abb. 4: Peter Illner/Adrian Betz/Wolfgang 
Neidlinger u. a. (Lehrstuhl für Kunstpäd-
agogik, Universität Augsburg) „Multime-
dia-Installation“
Abb. 5: Yvonne Marcuse/Ellen Feil (Kunstpädagogik-Studentin-
nen der Universität Augsburg) „Hand auf dem Scanner“
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schriftlich Im Lus 17 
 D-87459 Pfronten
e-mail bestellung@praxisfaelle.de
berichtet von 24 erlebnispäd ago-
gischen Praktikern, Frauen wie 
Männer
Lernen geschieht – auch – durch 
Miss geschicke. 
Missgeschicke sind nicht zwingend 
wie verwickelt erlebnis päd ago gi-
sche Situationen sein können. 
Die Beschäftigung mit Miss ge-
schicken führt die erlebnispäd ago-
gischen Praktiker zu sammen, denn 
Missgeschicke anderer können 
eigene Missgeschicke verhindern.
Hier werden sie berichtet.
Und da Missgeschicke schlecht in 
Kategorien passen, mischen sich 
lustige, überraschende, schmerz-




Prof. Dr. Constanze Kirchner, Lehrstuhl für 
Kunstpädagogik, Universität Augsburg. 
Priv.: Hauptstr. 145, 65375 Oestrich-Winkel
Abb. 6: Thomas Markert (Kunstpädagogik-Student der Univer-
sität Augsburg) „Wolkig transzendiert“
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